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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

unterm 31 . Dezember 1900 gnädigst geruht , den ordent¬
lichen Professor der Anatomie und Direktor des anatomi¬
schen Instituts an der Universität Heidelberg, Geheimen
Rath vr . Ge genbaur , ans sein unterthänigstes Ansuchen
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen ausgezeichneten Dienstleistungen auf 1 . April 1901
in den Ruhestand zu versetzen und den Geheimen Hofrath
Professor vr . Max Fürbringer in Jena unter Ver¬
leihung des Charakters als Großh . badischer Geheimer
Hofrath auf 1 . April 1901 zum ordentlichen Professor
der Anatomie und zum Direktor des anatomischen In¬
stituts an der Universität Heidelberg zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 6. Januar 1901 gnädigst geruht , dem Privat¬
dozenten an der Technischen Hochschule Karlsruhe , vr .
Martin Disteli . den Charakter als außerordentlicher
Professor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 6 . Januar d . I . gnädigst geruht , dem Referendär
Friedrich Fischer von Karlsruhe die etatmäßige Amts-
stelle eines Sekretärs beim Oberschulrath zu übertragen .

Nicht-Nmürchrr ThrL
Die Flotten der Welt im Jahre 1900 .

I .
Eine Ueberficht über den Stand des Kriegsschiffbaues

aller Marinen am Ende des Jahres 1899 führt zu dem
Ergebniß, daß allenthalben das Bestreben vorliegt , Zahl
und Ausrüstung der Kriegsschiffe zu vermehren und zu
verbessern und dadurch auch zur See so stark wie mög¬
lich zu werden . Die Gründe für diese Thatsachen sind
sowohl in den gesammtpolitischen Verhältnissen wie in
dem Umstande zu suchen , daß in heutiger Zeit fast jede
Nation auch Interessen zur See hat und zur Vertretung
und zum Schutz derselben unbedingt einer Anzahl von
Kriegsschiffen bedarf .

Wie immer ist es Großbritannien , welches mit
der Bewilligung der größten Summen für Erhaltung und
Vermehrung der Flotte an der Spitze marschirt. Doch
hat die zunehmende Größe anderer Flotten derart die
Aufmerksamkeit Englands erregt , daß die Fortschritts¬
partei dort zu der Ansicht gelangt war , das Admiralitäts¬
programm des vergangenenJahres sei völlig unzulänglich
gewesen. Indem England sich als Prinzip für die
Führung in allen Flottenfragen die Aufgabe gestellt hat ,daß seine Flotte der zweier Mächte , welche sich gegen
sie verbinden könnten , mehr als gewachsen sein müsse,hat es eine Arbeit übernommen, deren Umfang am bestendann gewürdigt werden wird , wenn man sich die außer¬
ordentliche Entwickelung der übrigen Flotten der Welt ,
insonderheit der Hauptseemächte , ansieht. Das Marine -
Programm für das Jahr 1900/01 forderte die Stapel¬
legung von 2 Schlachtschiffen, 6 Panzerkreuzern, 1 Kreuzer
zweiter Klaffe, - 2 Avisos , 2 Kanonen- und 2 Torpedo¬booten . Einschließlich dieser Schiffe beläuft sich die Zahlder seit 1899 im Bau begriffenen Kriegsschiffe aus 17
Schlachtschiffe , 20 Panzerkreuzer , 4 geschützte Kreuer ,8 Avisos , 4 Torpetoboote und 21 Torpedobootzerstörer.Von diesen Schiffen verlangen eine besondere Aufmerk¬samkeit die neuen modernen Panzerkreuzer , die England
^ mbesaß und die in Technik und Ausrüstungdas Vollendetste werden sollen , was von diesem Schiffsthpbei den übrigen Seemächten existirt. Im Jahre 1899
vermehne England seine Kriegsflotte um 19 Schiffe miteinem Gesammttonnengehalt von 122 322 Tonnen , wäh-rend sich im Jahre 1898 seine Flottenstärke um 30
Schiffe Mit einem Gesammttonnengehalt von 140 988Tonnen erhöhte . Innerhalb dreier Jahre hat demnachdie englische Flotte einen Zuwachs von theils beendeten ,
Anis noch im Bau begriffenen 113 Schiffen erhalten.
?A »A '°? k^ Enschlag der Marine für das Jahr1900/01 belief sich auf 550 452 000 M .Das französische Schiffbauprogramm , das durchGesetz im Jahre 1896 festgelegt war , forderte eine Ver-
Mehrung von 112 Schiffen, die bis zum Jahre 1903

^ sollten . Die Besorgniß der Franzosen^ auch mit dieser Schiffszahl dem englischenachbar gegenüber nicht gewachsen sein dürsten, hatte sie

schon lange veranlaßt , eine weitere Verstärkung ihrer
Flotte in's Auge zu fassen. Infolge der häufig schwan¬
kenden Anschauungen in den leitenden Marinekreisen und
im Parlament kam jedoch erst ain 30 . Juni vergangenen
Jahres ein neues Flottengesetz zu Stande , durch welches
mit einem Kostenaufwande von 650 Millionen Francs
eine Verstärkung der Flotte um weitere 110 Fahrzeuge
beschlossen wurde. Gleichzeitig wurde festgesetzt , daß diese
Schiffe bis zum Jahre 1903 beendet sein müßten . Im
Jahre 1900 hat die französische Flotte durch Bauvollen¬
dung von Kriegsfahrzeugen einen Zuwachs von 31 Schiffen
erfahren, unter den sich jedoch nur ein einziges Panzer¬
schiff, die „ Jena "

, befindet . Unter der Gesammtzahl der
in Bau zu legenden oder fertig zu stellenden Schiffe be¬
finden sich nur 4 Linienschiffe, von denen 2 , „ Henri IV .

"
und „ Suffren "

, im Laufe dieses Jahres noch beendet
werden sollen, während die beiden anderen , noch un¬
benannt und nach einem neuen Typ zu bauen , bis zum
Jahre 1905 beendet sein sollen . Eine große Rolle hat
auch im Vorjahre in Frankreich die Unterseebootfrage ge¬
spielt, die jedoch trotz aller Versuche noch nicht zum Ab¬
schluß gekommen ist. Nach beendetem Bauprogramm wird
die französische Flotte aus 28 Schlachtschiffen . 24 Panzer¬
kreuzern , 52 Torpedobootzerstörern , 300 Torpedobootenund 56 Unterseebooten bestehen. Die Gesammtkosten des
alten und neuen Programms belaufen sich auf 569 760000
Francs .

Für die Entwickelung der deutschen Marine ist das
Jahr 1900 von besonderer Bedeutung gewesen und hat
dieselbe um ein gutes Stück vorwärts gebracht . Durch
die am 15 . Juni d . I . erfolgte Annahme des neuen
Flottengesetzes wurde die zukünftige Flotte der deutschenMarine auf 38 Linienschiffe, 52 Kreuzer und 96 Tor¬
pedoboote festgesetzt . Nicht weniger als 6 größere Schiffewurden im vergangenen Jahre vom Stapel gelassen , unter
ihnen 2 Linienschiffe , 1 großer und 3 kleine Kreuzer.
Zur Indienststellung gelangten in Summa 13 Schiffe,unter denen das Linienschiff „Kaiser Wilhelm II .

" und
der große Kreuzer „ Fürst Bismarck" in erster Linie zu
erwähnen sind . Auch das Küstenpanzerschiff „ Hagen "
wurde , nachdem es vollständig umgebaut und um 8 m
verlängert worden war , wiederum in Dienst gestellt und
es soll sich dieser Umbau so bewährt haben, daß sämmt-
liche Fahrzeuge der „ Siegfried "- Klasse einer gleichen Ver¬
änderung unterzogen werden sollen . Besonders bemerkens -
werth ist für die deutsche Marine das Jahr 1900 noch
dadurch gewesen , daß es neben der Panzerdivision aus
den Schiffen der „Brandenburg " - Klasse bestehend , und
dem großen Kreuzer „ Fürst Bismarck"

noch 7 seiner
Kriegsschiffe nach erfolgter Mobilmachung nach China ent¬
senden mußte. Die in Summa in den chinesischen Ge¬
wässern versammelten 23 Kriegsschiffe haben die deutsche
Seemacht in einer Stärke repräsentirt , wie es im Aus¬
lande noch niemals der Fall gewesen ist .

Was die Vereinigten Staaten von Nordamerika
anlangt , so waren im vergangenen Jahre nicht wenigerals 60 Kriegsschiffe verschiedenen Typs im Bau . Von
Panzerschiffen sind nur der „ Kearsarge" und „ Kentucky "

,die besonders durch das neue System der Doppeletagen-
thürme von sich reden machten , fertig gestellt worden,während der Ausbau der übrigen Schiffe sehr unter dem
Umstande zu leiden hatte , daß sich die Regierung über
Panzerplatten -Preise mit den Lieferanten nicht einigenkonnte . Insonderheit bezieht sich diese Bauverzögerung
auf die drei Panzerschiffe der „Maine " -Klasse , sowie aufdie bereits vor Jahren bewilligten fünf Panzerschiffe
„ Pennsylvania "

, „ New -Jerseh "
, „ Georgia "

„ Victoria "
und „ Rhode Island "

. Bei dieser Thatsache der noch so
zahlreich im Bau befindlichen Linienschiffe muß es als
besonders auffallend erscheinen , daß in dem Marineetat
pro 1901 die Forderung von zwei weiteren Panzerschiffen
enthalten ist . Vielleicht nimmt aber der Kriegsschiffbauin Amerika nunmehr einen beschleunigten Fortgang , nach¬
dem gegen Ende vergangenen Jahres die Streitfrage über
den Preis der Panzerplatten für Kriegsschiffe beendet
und derselbe auf 420 Doll, pro Tonne festgesetzt und
von den beiden in Betracht kommenden Gesellschaften
Carnegie und Bethlehem angenommen worden ist . Wie
in Frankreich , so hat auch in den Vereinigten Staaten
die Unterseebootsrage eine große Rolle gespielt ; doch ist
dieselbe hier wie dort noch nicht zum Abschluß gelangt ,
trotzdem die „Holland" -Kompany kein Mittel unversucht
gelassen hat , um dem von ihr erfundenen Boot einen
dauernden Platz in den Vereinigten Staaten -Marine zu
sichern. _

Der elsaß -lothringische LandesanSschuß.
Straßburg, 20 . Januar .

Die Wiedereinberufung des Landesausschusses istauf den 1 . Februar festgesetzt worden (siehe Telegramm).Diese 28 . ordentliche Tagung wird dem reichsländischen
Parlamente ein nach Umfang wie Inhalt reiches Arbeits¬
pensum bringen und somit an die Schaffenskraft der Ab¬
geordneten hohe Anforderungen stellen. Es werden näm¬
lich außer dem Landeshaushaltsetat und einer Anzahlvon kleineren Gesetzentwürfen , unter denen sich auch die
gesetzliche Neuregelung der Beitragspflicht der größerenStädte Straßburg , Metz und Mülhausen zu den Kostender in denselben von Staatswegen ausgeübten Polizei¬
verwaltung befindet , hauptsächlich auch die Gesetzentwürfeüber die Kapitalsteuer , die Lohn - und Besol¬
dungssteuer und die Verwendung der Erträge dieser
Steuern zur Vorlage kommen. Die Einführung dieser
Steuern soll den Abschluß der Reform der direkten
Steuern bilden , welche der heutige Leiter der reichs¬
ländischen Finanzen , Unterstaatssekretär v . Schraut ,bald nach seinem Amtsantritt vor etwa zwölf Jahrenin Angriff nahm und seitdem in umsichtiger Weise Schritt
für Schritt und mit zielbewußter Thatkrast durchgeführt
hat . Das hier seiner Zeit übernommene alte System
der französischen direkten Steuern baute sich , soweit eS
sich nicht um reine Personal- und Kopfsteuern handelte,
auf einem Schematismus der äußeren Merkmale des
Einkommens auf, wogegen die Steuerreform der deutschen
Gesetzgebung das Ziel verfolgt : die wirklichen Erträgedes Erwerbs und des Einkommens zur Steuer heranzu¬
ziehen und zugleich eine gerechtere Bertheilung der
Steuern unter möglichster Entlastung der steuerschwächeren
Schultern herbeizusühren , sowie die Personalsteuern ganz
zu beseitigen . Da nun hier zu Lande die Erträge aus
beweglichem Kapital und Renten von jeder direkten
Steuer frei find , so handelt es sich bei diesen neuen Ge¬
setzentwürfen allerdings um ein wichtiges eingreifendes
gesetzgeberisches Vorgehen , welches der ganzen Steuerreform
den krönenden Schlußstein aussetzen soll. Der Landes¬
ausschuß wird sich also vor eine der ernstesten Aufgaben
gestellt sehen. Allein es kann kaum einem Zweifel
unterliegen , daß derselbe, nachdem er der v . Schraut '-
schen Steuerreform bisher eine so verständnißreiche Mit¬
wirkung geliehen hat , auch diesen letzten Schritt thun
und zu der Kapitalsteuer seine verfassungsmäßige Zustim¬
mung geben wird.

Der Landeshaushaltsetat für 1901 wirdeinen
neuen beträchtlichen Ausgabeposten bringen, welcher zur Auf¬
besserung der Gehälter der Geistlichen der drei
anerkannten Religionskulte, des katholischen, protestantischen
und israelitischen , bestimmt ist . Desgleichen ist in Rück¬
sicht auf den erfreulichen Ausichwung der inländischen
Industrie und des gesammten Erwerbslebens eine Ver¬
mehrung der Beamtenstellen für die Gew erbe auf sicht
und in der Bergverwaltung in dem neuen Etat vor¬
gesehen .

Der neue Landeshaushaltsetat sieht eine Theilung
des Kreises Diedenhofen in zwei neue Kreise vor.
Die administrative Zerlegung dieses räumlich ausgedehn¬
ten und infolge des Aufblühens der Industrie an Ein¬
wohnerzahl übermäßig angewachsenen Kreises drängte sich
mit zwingender Nothwendigkeit auf. In dem Kreise be¬
finden sich große Eisenwerke und Bergwerksanlagen, welche
auch eine zahlreiche fremde Arbeiterschaar dorthin ziehen .
Uebrigens dürsten im Vergleich mit anderen süddeutschen
Staaten die Kreise in Elsaß-Lothringen überhaupt zu
groß erscheinen. Während nämlich die Bezirksämter in
Bayern und Baden sowie die Oberämter in Württem¬
berg ungefähr eine Bevölkerung von 30 000 Seelen
zählen , haben die gegenwärtigen 20 Landkreise des
Reichslandes — außerdem gibt es noch die zwei
Stadtkreise Straßburg und Metz — im Durchschnitt
60- bis 70 000 Einwohner und eine räumliche Aus¬
dehnung von 600 bis 1100 gstm . Für eine intensive
Verwaltung und somit für das Interesse der Kreis¬
eingesessenen selbst find solche Raum- und Bevölkerungs¬
verhältnisse entschieden zu große , und eine weitere Ein -
theilung von Kreisen wird in den Reichslanden über kurz
oder lang eine unabweisliche Nothwendigkeit werden.

— Die Kaualvorlage .
Berlin , 20 . Januar.

Soweit die große Kanalvorlage bisher im preußi¬
schen Landtag erörtert worden ist, bestätigt sich die Voraus -



gangen wäre , wenn Minister Eiscnlohr , dessen Rücktritt sehr
bedauert werde, noch tm Amte wäre und daß dasselbe durchaus
keine Spitze gegen Herrn Minister Schenkelenthalte, sondern ledig¬
lich im Interests der Partei ergangen sei. Seine Ausführungen
spitzten sich dahin zu, daß die Frage , ob nach dem direkten oder
indirekten Wahlsystem gewählt werden solle , mehr eine Frage
der Form und der Zweckmäßigkeit als eine Frage des Prinzips sei.
In der folgenden Diskussion sprachen sich die Vertreter des
Bezirks Weinheim, Fabrikant F e d e r - Großsachsen und Freu¬
de n b e r g - Weinhetm, im wesentlichen dahin aus , daß ihr
Verein sich von der Einführung des direkten Wahlrechts nichts
verspreche und eine Stärkung der sozialdemokratischen und radi¬
kalen Elemente befürchte . Herr Ministerialrath Straub erklärte, er
halte in erster Reihe an der von ihm schon seither in Ueberetn-
sttmmung mit der früheren Landesversammlung und seinen
Wählern vertretenen Anschauung fest , daß bei Einführung der
direkten Wahl im Interesse einer gesicherten Vertretung von
Handel, Industrie , Gewerbe und Landwirthschaft zu den direkt
Gewählten noch Vertreter der Bürgerausschüfle der größeren
Städte und der Kreisversammlungen in die Zweite Kammer
hinzukommen müßten . Wenn gesagt werde , diese Vertreter der
Städte und Kreise würden gegenüber den direkt Gewählten als
nicht vollberechtigt angesehen werden, so wäre allenfalls zu er¬
wägen , ob nicht gegenüber dem Ueberwtegen der an Zahl be¬
sonders großen und daher bet Wahlen schließlich allein den
Ausschlag gebenden Bevölkerungsklasten eine Vertretung der er¬
wähnten Interessen etwa durch Einführung eines Mehrsttmmen-
wahlrechts gesichert werden könnte . Wäre aber eine Vertretung
jener Interessen weder auf dem einen noch auf dem anderen
Wege möglich und daher eine Verlegung dieser Interessenver¬
tretung in die Erste Kammer unvermeidlich , so würden , falls
ihr eine entsprechende Bedeutung zukommen soll, die Rechte der
Ersten Kammer eine Erweiterung , wenn auch nicht im Sinne
der Bewilligung des vollen Budgetrechts , so doch etwa durch
Einräumung des Veto gegen eine Steucrerhöhung erfahren
wüsten ; die vom Engeren Ausschuß in Aussicht genommene
Reformtrung der Ersten Kammer könnte in jenem Falle nicht
als ausreichend angesehen werden. Er lege besonderen
Werth darauf , daß vom Herrn Referenten vr . WtlckenS aner¬
kannt werde , es könnten auch fernerhin innerhalb der Partei
über die Vorschläge des Engeren Ausschusses hinausgehende
Meinungen der angegebenen oder einer ähnlichen Richtung Raum

nur als Annehmlichkeit empfunden werden. Wenn auch Nicht
gerade ein blühender Sarnedalshumor zu bemerken war,
und wenn auch mit wenigen Ausnahmen die Masktrungen
nicht viel Originelles boten , so herrschte doch eine sehr
muntere , fröhliche Stimmung die naturgemäß von Stunde zu
Stunde anwuchs. Die Preisverthetlung hatte folgendes Resul¬
tat : Herrenpretse : 1 . Preis : Goldene Remontotruhr ,
„Afrikanisches Idyll " . 2 . Preis : Goldene Uhrkette , „Rikele von
Karlsruhe " . 3 . Preis : Goldene Manschettenknöpfe , „Gnom mit
Champagnerflasche " . 4. Preis : Silberne Remontotruhr , „Nach
dem Maskenballe" . 5 . Preis : Goldener Anhänger , „Franzö¬
sischer Urlauber" . K. Preis : Goldener Ring, „Mann mit
Schwiegermutter" . Damenpreise : 1 . Preis : Goldene
Remontotruhr , „Eghptische Cigarette" . 2. Preis : Goldenes
Armband, „Puppe in Rosa" . 3 . Preis : Goldenes Kollier,
„Bienenhaus " . 4 . Preis : Goldene Brosche , „Spinne " . 5.
Preis : Dreiteiliger Spiegel , „Schwalbe" . 6 . Preis : Opern¬
glas, „Blumenkorb" . 7 . Preis : Granatarmband , „Modedame
in Rosa" . 8 . Preis : ein halbes Dutzend Kaffeelöffel , „Die
Woche" . 9 . Preis : Ledcrtasche , „Winzerin" . 10 . Preis : Gol¬
dener Ring , „Clowneste " . Gruppenpreise : 1 . Preis : 200 M .
in Gold, „Chinesen " . Der zweite Gruppenprets konnte bet dem
erwähnten Fehlen von Gruppen nicht zur Berthetlung kommen .
Es wurden daher noch Preise von je 10 M . an folgendeEinzel¬
masken vertheilt : Herren ' 1 . .^Heldpnkeeber ^ 8. „SarkmanE ,
(neuester Rettungsanzug ) , 3 . „Karlsruhe als Großstadt" (Stiefel ^
Putzer) ; Damen : 1 . „Briesmarke", 2 . „Spanierin " ( in rother
Jacke), 3 . „Spanierin (gelb -roth), 4. „Esmeralda ", S . Spanierin
(gelb) . Der 3 . Gruppenpreis (50 M .) wurde zwischen der
Damengruppe „Puppenfee" und den bei der Preisverthetlung
durch ihre lustigen Turnkünste mitwtrkenden Mitglieder der
Turngemeinde getheilt . Eine recht unangenehme Ueberraschung
verursachte der während des Balles eingetretene Umschlag der
Witterung . Die Straßen waren dadurch von einer heimtückischen
Glatteisschicht bedeckt , so daß ein sehr mühsamer Heimweg den
Abschluß der ersten Faschingfeier bildete .

§ ( Aus der Sitzung der Strafkammer I dom 17.
Januar .) Vorsitzender : Landgertchtsdirektor Frhr . v . Rüdt .
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsastwalt
Duffner . — Bon der Anklage wegen Urkundenfäl¬
schung und Betrugs wurde der hier wohnhafte Monteur

finden. Schließlich erklärte Abg . Straub , durch eine Bemerkung ! Jakob Stüdle aus Frtesenheim fretg e sp r o ch e n . - Wegen
- - - « . Diebstahls wurden verurteilt : der Schlosser Albert Frey

- aus Karlsruhe zu zwei Monaten zwei Tagen Gefängniß , ab-
i züglich einem Monat Untersuchungshaft; der Schmied Karl
i Wilhelm Bode aus Backnang zu sieben Monaten Gefängniß,
! abzüglich einem Monat Untersuchungshaft; der Hausbursche
! Josef Singer aus Weschenbeuren zu vier Monaten einer
i Woche Gefängniß , abzüglich einem Monat einer Woche Unter -

suchungshaft; der 27mal vorbestrafte, tm Jahre 1835 zuMichel-
^ bach geborene Schlosser Josef Anselm zu sechs Monaten Ge-

Untersuchungshaft. — Der

tm Referate des Oberbürgermeisters vr . WtlckenS veranlaßt ,
daß Minister Schenkel keineswegs die Absicht habe oder gehabt
habe , die freie Meinungsäußerung der Amtsverkündtger einzu¬
schränken . Ausdrücklich und deutlich sei ja auch im letzten Erlasse
des Ministers gesagt, daß die Amtsverkündtger auch von der
Ansicht der Regierung abweichende Meinungen äußern könnten ,
wenn dies in der entsprechenden Form und insbesondere nicht
in agitatorischer Weise geschehe. Während der Diskussion kamen
u . a . noch die Fragen der Stichwahlen und der Propor¬
ttonalwahlen und des Pluralsttmmrechts zur Besprechung. sängniß , abzüglich einem Monat

Hierauf wurde nach ausdrücklicher Feststellung, daß, wie über - l Schuhmacher Franz Whctck ausDronowitz , hier wohnhaft, der

Haupt nicht , so auch^ tn der vorliegenden Frage - stch der Körperverletzung und Ueberlretung des § 366 -

etn Fraktionszwang in der Partei nicht aus¬
geübt werde , folgende Frage zur Abstimmung gebracht :
„Ist der Landesausschutz mit der Einführung des direkten Land-

des Reichsstrafgesetzbuches schuldig gemacht hatte, erhielt vier
Wochen Gefängniß und 5 M . Geldstrafe. — Angeklagt wegen
fahrlässiger Gefährdung eines EtsenbaHntrans -

tagswahlrechts auf Grund der im Rundschreiben des Engeren ! Ports war der 58 Jahre alte Landwirth Alois Weber aus

Ausschusses gemachten Vorschläge einverstanden?" Mit allen
gegen vier Stimmen — und zwar drei Vertreter von Weinheim
und Großsachsen und einer von Neustadt — und eine n otivtrte
Abstimmung des Abg . Straub wurde hierauf das Einderständniß
mit dem Vorschläge des Engeren Ausschusses erklärt.

" ( Rhein Hafenbau .) Ueber den Fortgang der Bauarbeiten
am Rhetnhafen im vergangenen Monat können wir folgendes
berichten : Wie im vorhergehenden Monat beschränkten sich die
Baggerungen auch tm Monat Dezember v . I auf Nacharbeiten
zum Abtrag einzelner höher verbliebener Stellen der Hafensohle .
Dementsprechend betrug die Fördermasie nur etwa 10 000 cdm,
und hiermit die Masse des seit Baubeginn geförderten Materials
rund 2110 000 odna . Am 29 . Dezember war die gesammte
Baggerarbett im Hafengebtet beendet . Die Straße auf dem
Mittelmolo ist nahezu auf ihre ganze Länge gestückt und über¬
schottert , ebenso die Straße um den Petroleumhafen , welche zum
Theil auch gewalzt wurde . Der Kanalstrang auf dem Südufer
ist um weitere 200 lkva verlängert und die Befestigung des Lein¬
pfades auf 1300 m Länge ausgcführt . Auch die Räumung der
Baustelle und die Wegfuhr der verwendeten Arbeitsgeräthe,
Maschinen u . s . w . steht seit einigen Wochen in Vollzug. Sei¬
tens der Großh . Eifenbahnverwaltung wurde das Verlegen der
Hafengleise auch im abgelaufenen Monat fortgesetzt .

§ (Der erste städtische Fe st Hallemasken ball )
fand bereits am letzten Samstag , also an einem ungewöhnlich
frühen Termin statt . Daraus ist es wohl zu erklären , daß er ,
wie es uns schien, etwas schwächer besucht war als in den letzten
Jahren , auch das fast vollständige Fehlen von einheitlich mas-
ktrten Gruppen , die diesmal eigentlich nur durch eine zeitgemäße
Chtnesengesellschaft vertreten waren, dürfte auf denselben Grund
zurückzuführen sein . Ucbrigens waren hinlänglich genug Leute
da, um ein buntes lebhaftes Gesammtbild zu ergeben und daß
für die Tanzenden etwas mehr Raum vorhanden war , konnte

Spessart . Derselbe hat am 4 . September v . I . den Transport
auf einer Eisenbahn in Gefahr gesetzt , indem er bet Herannahen
des Zuges Nr . 31 der Albthalbahn aus der Richtung von Rüp¬
purr nach Karlsruhe trotz Warnungssignals des Führers daS
Gleise der Bahn mit seinem mit zwei Pferden bespannten Wagen
nicht verließ , so daß , wenn nicht der Führer des BahnzugeS
letzteren rechtzeitig zum Stillstand gebracht hätte, ein Zusammen¬
stoß erfolgt wäre . Der Gerichtshof erkannte gegen Weber auf
eine Geldstrafe von 10 M .

2 (Aus der Sitzung der Strafkammer ! vom
18 Januar .) Bor der Strafkammer hatte stch heute ein
gefährlicher Wechselfälscher zu verantworten . Der Angeklagte,
um den es stch handelte, war der 33 Jahre alte Mechaniker
Leonhard Rebhuhn aus Eberbach, zuletzt in Wiesloch wohn¬
haft. Er verstand es, tm letzten halben Jahr 1900 nicht weniger
als 14 Wechsel, die er auf verschiedene angesehene Firmen ge¬
zogen , zu fälschen und größtenthetls in Umlauf zu bringen . Für
diese Wechsel erhielt der Angeklagte die Gesammtsumme von
4783 M . 40 Pf Das Wechselfälschen war für den Angeklagten
übrigens kein ungewohntes Geschäft , denn er hat es bereits
während seines frühere» Aufenthalts in Stuttgart ziemlich
schwunghaft betrieben und war dafür von der Strafkammer
Stuttgart mit einem Jahr und einem Monat Gefängniß bestraft
worden. Das Gericht verurtheilte den Angeklagten wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs zu drei Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverlust . — Des Wetteren erließ die Straf¬
kammer folgende Urtheile : Taglvhner Georg Schreiber aus
Eggenstetn wegen Diebstahls vier Monate Gefängniß, abzüglich
ein Monat Untersuchungshaft ; Bäcker Engelbert Göpfertch
aus Netbshetm wegen Körperverletzung, Widerstands und Be¬
stechung vier Wochen Gefängniß, abzüglich drei Wochen Unter¬
suchungshaft ; Maurer Ludwig Feil aus Weiler wegen Dieb¬
stahls ein Jahr drei Monate Gefängniß ; Maria Mayer genannt

ficht, daß die Einführung des für die innere Politik
unseres größten Bundesstaates so bedeutsamen Gesetz¬
entwurfs durch den Ministerpräsidenten Grafen von
Bülow einer sachlichen Erledigung die Wege geebnet
hat . Nach der vorjährigen Verwirrung der Gemüther ist
schon die Rückkehr zur leidenschaftslosen Behandlung der
Angelegenheit ein Gewinn . Auch in der dem Kanal¬
werk weniger geneigten parteipolitischen Presse hat man
der Versuchung widerstanden, Schlagworte aus dem Be¬
reich der handelspolitischenStreitfragen mit dem Ausbau
der preußischen Wasserstraßen in eine gezwungene Ver¬
bindung zu bringen. Ueberall wird die vorurtheilsfreie
Prüfung des erweiterten Entwurfs zugesagt . Dem Er-
gebniß dieser Untersuchung vorzugreifen , wäre ein müßi¬
ges Beginnen , und die jetzt schon mit dem Anschein
großer Bestimmtheit auftretenden Angaben über die „Be¬
kehrung

" früherer Kanalgegner sollen wohl nur zum
Widerspruch reizen und die zweifellos erzielte günstigere
Stimmung für das Gelingen des Gesetzgebungswerkes
wieder verschlechtern.

Die finanziellen Bedenken gegen die Vorlage werden
zuständigen Ortes nicht ganz in Abrede gestellt . Man
verweist aber auf die glänzende Gesammtlage der preußi¬
schen Staatsfinanzen und auf die von dem Kanalbau,
nach vorübergehendemRisiko , mit Sicherheit zu erwarten¬
den wirthschaftlichen Vortheile. Durch' eingehende Dar¬
legung der hierher gehörenden Gesichtspunkte wird es der
Finanzverwaltung möglich sein , die Besorgnisse wegen des
Kostenpunktes so weit zu zerstreuen , daß sie für das
Schicksal des großen wasserwirthschaftlichen Gesetzes nicht
entscheidend werden . Wenn bei sachgemäßem Zusammen¬
wirken aller berufenen Faktoren für den Entwurf der
Weg zu der vom Ministerpräsidenten angebahnten Ver¬
ständigung frei bleibt, so kann eine Enttäuschung nur
dort eintreten, wo man es dem Grafen v . Bülow
zum Vorwurf macht , daß er seine innere
Politik nicht mit einem frischen , fröhlichen
„Konflikt " hat beginnen wollen .

Grotzhrrroglhum Vadeu.
Karlsruhe. 21 . Januar.

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist heute Vor¬
mittag nach halb 10 Uhr hier eingetroffen . Nach der
Abreise Seiner Majestät des Kaisers nach England hat
Ihre Majestät die Kaiserin den Wunsch geäußert , Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin möge noch den ganzen
gestrigen Tag in Berlin verweilen und so erfolgte denn
Höchstderen Abreise erst gestern Abend nach 9 Uhr .

Die Nachrichten über das Befinden Ihrer Majestät der
Königin Viktoria von Großbritannien und Irland lauten
noch immer sehr besorgnißerregend . .

Heute Vormittag 11 Uhr nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog einen längeren Vortrag des
Staatsministers vr . Nokk entgegen . Nachmittags empfing
Seine Königliche Hoheit den Minister von Brauer und
hörte dann die Vorträge des Generaladjutanten General¬
leutnants von Müller, des Geheimen Legationsraths vr .
Freiherrn von Babo und des Legationsraths vr . Seyb .

* Infolge Auftretens der Pest inKonstanttnopel sind
die Fahrten der rumänischen Dampfer zwischen Konstantza und
Konstantinopel eingestellt worden. Der Briesverkehr nach und
von der Türket wird daher bis auf weiteres ausschließlich über
Belgrad —Sofia , der Packetverkehr , statt über Konstantza , über
Triest geleitet werden.

» (Landesversammlung der nationalltbe -
ralen Partei .) Der gestern zusammengetretene Landes¬
ausschutz der nationalliberalen Partei Badens tagte unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Gönner von 12 bis 4^ Uhr
Nachmittags, um über das bekannte Rundschreiben des Engeren
Ausschusses Beschluß zu fassen. Das Referat erstattete Herr
Oberbürgermeister vr . Wikckens-Hetdelberg . Er hob u . a . her¬
vor , daß das Rundschreiben des Engeren Ausschusses auch er-

Badische Literatur .
Im Laufe der letzten Jahre sind verschiedene größere und

kleinere badische Ortsgeschichtenerschienen,v or kurzem wieder zwei
solcher Bücher, auf die wir die Aufmerksamkeit der Leser hinzu¬
lenken wünschen . Beide erhalten eine ganz bestimmte Bedeutung
durch die persönliche Stellung der Verfasser zu den Gegenständen
ihrer Darstellung . Das eine , Geschichte des Ortes
Messelhausen . Ein Beitrag zur Staats -, Rechts-, Wirth -
schafts - und Sittengeschichte von Ostfranken, — Heidelberg 1901 ,
Carl Winter 's Universttätsbuchhandlung — ist von Johann
Anton Zehnter , Landgertchtsdirektor, Mitglied des Reichs¬
tags und des Badischen Landtags, verfaßt . Weisen diese Titel
auf die Befähigung des Verfassers zur Bearbeitung eines solchen
Werkes hin , so belehren uns die warmen Töne, die uns aus
dem Vorwort entgegenkltngen , daß er bei derselben auch einem
Gebote seines HerzenS gefolgt ist. „Die Liebe zu der ländlichen
Scholle, auf der ich geboren und ausgewachsen bin," sagt er,
„hat mich dazu getrieben, die nachfolgende Geschichte meines
Heimathsortes zu sammeln" . Und diese beiden Eigenschaften des
Verfassers, die gründliche Kenntntß der äußeren Schicksale und
der inneren Entwickelung dieses fränkischen Dorfes und die Liebe ,
mit welcher er darstellt, was er in Archiven erforscht und mit
offenen Augen gesehen und beurtheilt hat, geben diesem Buche
neben der Belehrung , die wir aus ihm schöpfen, den Reiz einer
aus subjektiven Wahrnehmungen und Empfindungen hervor,
gegangenen Darstellung . Nach einer kurzen und knappen , aber
sehr lebendigen Charakteristik des Ortes und seiner Bewohner in
unseren Tagen greift Zehnter in die fernste Vergangenheit zurück,
um uns über die Besiedelung der Gegend und die Entstehung
des Ortes zu belehren. Es folgen gründliche Darlegungen über
die Grund - und Landesherren , denen er unterthänig war und
die Handhabung der Rechte derselben , Mtttheilungen über die
Kriege vom 15. bis herab in das 19 . Jahrhundert , über Seuchen,
Feuers - und Wafsersnoth und Theuerung, unter denen Messel-
Hausen litt . Es folgt eine Schilderung der Gemeinde - und der
kirchlichen Verhältnisse sowie — nach einem kurzen Kapitel über
die erst seit 1783 im Dorfe niedergelassenen Juden — deS wirth-
schaftltchen Lebens. Zwei sehr anziehende Abschnitte über Sitte

und Gewohnheit , Sprache , Sage und Aberglauben bilden den -
Schluß der systematischen Darstellung . Für diese ganz besonders !
ist das persönliche VerhSltniß des Verfassers zu seinem Stoffe j
von großem Werthe . Ein zweiter Theil enthält in 48 Num- >
mern urkundliche Anlagen , die vom Jahre 1058 bis zu den j
letzten Jahrzehnten des 18 . Jahrhunderts herabreichen und dazu >
dienen sollen , eine Reihe wichtiger Vorgänge in de : Geschichte !
Meffelhausens näher zu beleuchten und in der zuverlässigsten
Form zu beglaubigen. Im Text ist überall auf diese Anlagen
hingewiesen , die sich demnach nicht wie eine dem einfachen Leser
lästige gelehrte Zuthat aufdrängen , aber dem, der tiefer in diese
Dinge etnzudringen liebt, dazu erwünschte Gelegenheit bieten.

Sehr wesentlich unterscheidet stch, trotz dem, was nach unseren
obenstebenden Ausführungen beiden Werken gemeinsam ist, von
dieser Geschichte des Ortes Meffelhausen die Geschichte der
Stadt Eberbach am Neckar — Verlag von I . Wieprecht ,
Ebcrbach 1900 — welche der Bürgermeister vr . John Gustav
Weiß bearbeitet hat Der Verfasser ist kein Eberbacher von
Geburt , aber er hat stch durch die treffliche Verwaltung seines
Amtes das Recht erworben, als Eberbacher angesehen zu werden
und man merkt es seiner Darstellung an, daß er mit Stolz und
Freude die Geschichte der Stadt , deren Bürger ihn zu ihrem
Oberhaupt erwählt haben, seinen Mitbürgern und dem größeren
Leserkreise, den sein Buch gewiß finden wird, erzählt. Wie sich
die ansehnliche Stadt am Neckar schon äußerlich von dem
fränkischen Dorfe unterscheidet, so sind auch ihre Schicksale und
die einzelnen Phasen ihrer Entwickelung mannigfaltigere. Ein
einleitender Absckinitt ist der Beschreibung ihres Weichbildes ge¬
widmet, das erste Kapitel des darstellenden Theiles geht auch in
die graue Vorzeit zurück , wie die Anfänge von Messelhausen ,
dann aber beginnen auch die wesentlichen Unterschiede . Mit
ziemlicher Sicherheit nimmt man an , daß König Heinrich , der
Sohn Kaiser Friedrtch's II ., Eberbach befestigte und zur Stadt
erhob ; nun war sie eine Reichsstadt und die Eberbacher betrach¬
teten stch noch lange als zum Reiche gehörig, nachdem sie an
die Pfalzgrafen verpfändet worden waren , die sich auch bald
völlig als ihre Landesherrn betrachteten , wenngleich das Reich
noch bis in das 16 . Jahrhundert herein in Urkunden daran
erinnerte, daß der pfälzische Besitz nur rin Pfandschaftlicher sei .

Aber wir können hier auf die geschichtliche Entwickelung und
Gestaltung der Stadt Eberbach nicht weiter eingehen und müssen
uns vielmehr damit begnügen, die Leser auf das treffliche Weiß-
sche Buch zu verweisen , in welchem sie in vier Abschnitten die
Geschicke der Stadt , ihre Beziehungen zu den Landesherren (biS
1803 die Pfalzgrafen und Kurfürsten, seitdem das badischeHerrscher¬
haus ), die Rechteste Verfassungund die Verwaltung der Gemeinde,
Kirche und Schule, endlich die gesellschaftlichen und wirthschaftlichen
Verhältnisse in der trefflichsten , klaren und zuverlässigen Weise
dargestellt finden. Erfreulicherweise hat der Verfasser seine ur¬
sprüngliche Absicht , nur Urkundenauszüge (Regesten) mit er¬
läuterndem und verbindendemZwischentext zu geben , nicht aus¬
geführt. Der zusammenhängendenDarstellung , wie sie jetzt vor-
ltegt, wird die überwiegende Mehrzahl seiner Leser den Vorzug
geben . Aber ein anderer, wenn auch wohl kleinerer Theil derer,
die das Buch zur Hand nehmen , wird doch sehr einverstanden
sein , daß vr . Weiß die Regesten trotzdem beibehielt und in
1248 solcher kurzen Sätze die wichtigeren Vorkommnisse im
Leben der Stadt von 1196 bis 1900 mit ihren genauen Daten
festgehalten , auch daß er in einem Anhang eine Reihe wichtiger
und belehrender Aktenstücke und anderer Aufzeichnungen ver¬
einigt hat.

Sehr erfreut hat der Verfasser uns und gewiß viele seiner
Leser durch die schönen Illustrationen , mit denen er sein Werk
geschmückt hat , die zum Theil von Herrn Zeichenlehrer Gut¬
mann in Karlsruhe — wenn wir nicht irren , auch einem Eber¬
bacher — herrühren , nicht zu vergessen die Porträts einiger her¬
vorragenden pfälzischen Fürsten und verdienten Bürger der
Stadt und eine Reihe von Siegeln und Wappen Eberbachs aus
dem 14. bis 19. Jahrhundert .

Wenn auch nicht unmittelbar der Geschichtskunbe dienend und
nicht ausschließlich badisch , darf doch unter der Ueberschrift
„Badische Literatur " die Zeitschrift für hochdeutsche
Mundarten , die soeben ihren ersten Jahrgang abgeschlossen
hat, aufgeführt werden. Denn sie wird von zwei badischen Ge¬
lehrten , den Professoren Otto Heilig in Ettlingen und
Philipp Lenz in Baden - Baden herausgegeben und in
Heidelberg in Karl Winter 's Universttätsbuchhandlung verlegt,
und unter den Proben hochdeutscher Mundarten .fehlt eS auch



c»mhof aus Wiesenthal und Schüler Hermann Boisin aus
Ludwigshafena . Rh . je zwei Monate Gefängniß, abzüglich 14 Tage
Untersuchungshaft.

-e (Aus der Sitzung der Strafkammer II vom
19 Januar .) Vorsitzender : Landgertchtsdirektor Weizel . Ver¬

treter der Grotzh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm .
Leute erschien der Ghpser Friedrich Koch aus Pforzheim unter
der Anklage der Bedrohung und des Widerstands vor der Straf¬
kammer . Der Angeschuldigte , der den Eindruck eines beschränk¬
ten Menschen machte , räumte bet seinem Verhöre ein , daß er
seine Mutter bedroht und auf die Schutzleute geschaffen hat, um
diese zu verhindern , ihn zu verhaften. Koch bekam am Abend
des 27 . Oktober mit seiner Mutter Streit , weil diese seine Ent¬
mündigung wegen Verschwendungssuchtherbetgesührt hatte . Die
Strafkammer verurthetlte Koch unter Anrechnung von zwei
Monaten Untersuchungshaft zu neun Monaten Gefängniß . —
Wegen Diebstahls wurden verurthetlt : Der Bierbrauer Wilhelm
Schaub aus Rammersweier zu drei Monaten Gefängniß, ab¬
züglich ein Monat Untersuchungshaft - der Schlosser Karl August
werter aus Aurich zu vier Monaten Gefängniß ) der Fabrik¬
arbeiter Karl Friedrich Becker von hier zu sechs Monaten Ge>
fänqniß , abzüglich ein Monat Untersuchungshaft ) der Dienst¬
knecht Karl Hill aus Weingarten zu sechs Monaten und der
Dienstknecht Emil Jäger von hier zu drei Monaten und zwei
Wochen Gefängniß. — Der Goldarbeiter Eduard Schucker
aus Büchenbronn erhielt wegen Körperverletzung vier Monate
Gefängniß . > ^ ^ . ^^ (Benzinexploston .) >,Jm Keller der lithographischen
Anstalt von Getsendörf «< yat heute Nachmittag um °/.5
Uhr eine Benztnexplofion stattgefunden, wobei ein Arbeiter und
eine Arbeiterin schwer und ein Arbeiter leicht verletzt wurden .
Alle drei wurden in das Städtische Krankenbaus verbracht.

O Baden » 19 . Jan . Der hiesige nationalltberale Verein
hatte aus Freitag Abend seine Mitglieder sowie die gesammte
Einwohnerschaft zu einer Gedächtntßfeter des 30 .
Jahrestages der Wiedererrichtung des deut¬
schen Reiches etngeladen. Der große Saal des „Krokodil ",
wo die Feier stattfand, war bis auf den letzten Platz besetzt. In
Verhinderung des ersten Vorstandes des Vereins begrüßte Herr
Stadtverordneter W . Zabler die Erschienenen. Sodann nahm
das Wort zur Festrede Herr Gymnastumsdirektor vr . HSuh -
ner , welcher in großen Zügen ein Bild entwarf von den
Kämpfen um die deutsche Einheit. Der Redner schloß mit
einem jubelnd aufgenommenenHoch auf Kaiser und Reich . Stadt¬
rath A . Klein feierte in schwungvollen Worten das Wirken
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs um die
deutsche Einheit und die Thaten der badischen Truppen im Jahre
1870/71, sein Hoch galt dem allverehrten Landessürsten , den
badischen Kriegern von 1870/71 und unserm Volk in Waffen.
An Seine Königliche Hoheit den Großherzog wurde ein Hul-
digungStelegramm gesandt .

X Vom badische « Oberlande . 19 . Jan . Ein äußerst in¬
teressantes Bild bietet gegenwärtig der Rhein betRhein -
felden , wo infolge seines niederen Wafferstandes das Fluß¬
bett in seiner grotesken Form zu Tage tritt . Neben einem
Zickzackseid ist eine Stelle sichtbar , wo die Felsen senkrecht ab-
fallen und die dunkelgrüne Farbe des Wassers auf eine bedeu¬
tende Tiefe schließen läßt . Die vielen Klüfte und Felsenzacken ,
die man jetzt dort steht , erklären die Thatsache , daß so manche
oberhalb Rheinfelden im Rhein verschwundene Personen nicht
mehr gefunden werden , da die Leichen jedenfalls durch die un¬
zähligen Felsenvorsprünge am Wettertreiben gehindert werden.
— Vom 1 . bis 3 . Februar findet im Schwarzwald ein Wett¬
rennen im Skilauf statt. Die Strecke beginnt beim Belchen
und endet auf dem Feldberg ) sie ist 25 Kilometer lang .

x Konstanz , 20 . Jan . Am letzten Donnerstag , als am Ge¬
denktage der siegreichen dreitägigen Schlacht bei Belfort ,
Und am Vorabend der 30jährigen Erinnerung an die Kaiser -
Proklamation zu Versailles hielt Herr Ghmnasiums-
direktor Mathy einen interessanten längeren Bortrag über „die
Tragödie Bourbaki's" . Der große Buck-Saal war von Zuhörern ,
worunter Viele Krirgsveteranen sich befanden, dicht besetzt, die
dem gewandten Redner lang anhaltenden rauschenden Beifall
entgegenbrachten Herr Oberbürgermeister Weber , Vorsitzender
der Weffenberg -Denkmalstiftung, kleidete den Dank der Ver¬
sammlung in beredte Worte und feierte in markigen Zügen die
geschichtlichen Gedenktage des 17 . und 18 . Januar 1871 , ins¬
besondere die vor 30 Jahren erfolgteNeubegründung des Reiches
und schloß mit einem dreifachen Hochruf auf Kaiser und Groß -
herzog , der von den Anwesenden mit stürmischer Begeisterung
erwidert wurde. — Der vor einem Jahr gegründete, nun schon
zu der stattlichen Zahl von über 200 Mitgliedern herangewachsene
Verein ehemaliger 114r feierte gestern sein erstes Stif¬
tungsfest.

^ Bom Bodensee, 19 - Jan. Nach amtlicher Mittheilung
sind im vierten Quartal vorigen Jahres im Amtsbezirk
Üeberltngen insgesammt 154 Personen gestorben. Darunter
befanden sich 64 Kinder von 0 bis 1 Jahr , 21 Kinder von
1 bis 15 Jahren . Unter diese » 154 Personen starben 9 an
Lungenschwindsucht , 24 Kinder an Verdauungsstörungen , 5 Kin¬
der an Masern, 2 an Rachendiphterie. Eine Frau starb an
Puerperalfieber . Bon ansteckenden Krankheiten kamen zur An¬
zeige : Ein Fall von Puerperalfieber , einer von Scharlach und
sieben von Rachendiphterie . Eines gewaltsamen Todes starbendrei Personen . — Der Barometerstand ist am 15 . d . M . bis
zur Höhe von 736 nun vorgeschritten und die Kälte hat bet
ruhigerer Luftbewegung eine wesentliche Veränderung bis jetzt
nicht erfahren. In der ersten Monatshälfte waren verschiedene
Jndustriebranchen, namentlich die Brauindustrte , in der Lage,ihren Eisbedarf in befriedigender Weise zu decken . — Nach einer
Bekanntmachung des Bürgermeisteramts Konstanz soll es durch
dankenswerthes Entgegenkommen verschiedener dortiger Firmen
ermöglicht werden , unbemittelten Personen Heizmaterial
zu ermäßigten Preisen zu beschaffen.

Fortsetzung der Berathung des Etats des Innern bei
Titel Staatssekretär .

Abg . Prinz Schönaich - Carolath wünscht Ver¬
mehrung der weiblichen Fabrikinspektoren , sowie
Erweiterung der Zulassung von Frauen zum Universitäts¬
studium. Erfreulich sei das Beispiel der badischen
Universitäten , welche die Immatrikulation von
weiblichen Studirenden zulasse.

Abg . Hitze betont gegenüber den früheren Ausführungen
des Abg. Hoch , daß das Centrum hinter keiner Partei in
der Frage der Sozialresorm zurückgeblieben sei.

Die Erkrankung der Königin Viktoria .
(Telegramme.)

* London , 21 . Jan . Seine Majestät der deutsche
Kaiser , der Prinz von Wales und der Herzog von
Connaught, sowie der Herzog von Port sind heute Früh
8 Uhr vom Viktoriabahühof nach Osborne abgereist.

* Cowes , 21 . Jan. Telegramm von heute Vor¬
mittag 10 Uhr. Der Arzt Thomas Barlow ist in
Osborne eingetroffen , um die anderen Aerzte bei der Be¬
handlung Ihrer Majestät der Königin zu unterstützen.

* London , 21 . Jan . Die „ Times"
, „ Standard" ,

„ Morning Post " und „ Daily Telegraph "
, sowie andere

Blätter äußern sich in den dankbarsten Worten über die
Reise Seiner Majestät des Deutschen Kaisers .
Dieselbe sei ein Akt vornehmer Erhebung über die
Tagespolitik. Als solche werde sie auch von anderen
Ländern mit achtungsvoller Sympathie betrachtet werden.

21 . Januar .
Graf Posa -

Verttschrr Aeichstag .
(Telegraphischer Bericht.)

* Berlin ,
Am Bundesrathstische Staatssekretär

dowsky . Das Haus ist schwach besucht.
nicht an solchen aus unserem Badnerlande . Wer die große Be-deutung der Mundarten für die Sprachforschung auch nur

muß mit Heller Freude in dieser neuen
Zeitschrift eine Fülle der mannigfaltigsten Beiträge begrüßen,""2 °em ganzen ober - und mitteldeutschen Sprachgebiete hier
^ geboten werden und auch dem Leser , der keine philologischen

besitzt , reiche Anregung und Belehrung geben ,
eigentlich Philologische Forschung ist unter diesen

^" treten, sondnm wir finden auch eine größere Zahlvon Mittheilimgen, die recht eigentlich derKultu r g - schichteSprichwörter und Redensarten , Kinderlieber und« chnaderhupfeln , volksthümliche Erinnerungen , gereimte Volks-
L .Ü, Sl-, die Jedermann mit Interesse lesen wird.

unsere Genugthuung über daS Erscheinenund allem Anscheine nach auch das Gedeihen dieser trefflich ge-
wünk» L^ tschrisl aussprechen , welcher wir den verdienten ^ folgwünschen, dn neben der Anerkennung seitens der Fachwissenschaft
U ^ urchchre Verbreitung in weiteren Kreisen zum Ausdruck

England und Transvaal .
(Telegramme.)

* Standerton , 21 . Jan . Der Vertreter der Frie¬
denskommission der Buren , welcher am 18 . Januar
von hier nach Delangerdrist abging , um mit den
Buren des Oranjefreistaates zusammenzutreffen, kehrte
zurück. Er meldet : Die Buren sagten sie hätten reich¬
lich Nahrungsmittel und Munition und für die
Frauen und Kinder trugen die Briten Sorge . Sie hät¬
ten daher nicht die Absicht , dm Frieden unter den von
den Engländern gestellten Bedingungen anzunehme^ .
Präsident Stehn halte sich , wie er fest glaube , im
Bureulager auf.

* London , 21 . Jan . Amtliche Meldung . Die briti¬
schen Truppen besetzten widerstandslos Salli - Kenny ,
am nördlichen Ufer des Gambiaflusses, und nahmen sechs
Führer der Eingeborenen, die sich gegen die Briten erhoben
hatten , gefangen . _

HlerreSe Nachrichten und Hekgr «M« e
* Weimar , 21 . Jan . Wie amtlich mitgetheilt wird , ist

Seine Königliche Hoheit Großherzog Wilhelm Ernst
von Sachsen-Weimar an den Masern erkrankt .

* Schwerin , 21 . Jan . Laut amtlichem Bulletin ist der
Herzog - Regent nach seiner Rückkehr aus Weimar an
den Masern erkrankt . Der Verlauf der Krankheit ist normal .

* Straßburg , 21 . Jan . Laut Kaiserlicher Ordre
vom 16 . d . M . ist der Landesausschuß von Elsaß -
Lothringen auf den 1

*
Februar einberufen .

* Wie « , 20 . Jan . Nach den nunmehr beendeten
Reichsrathswahlen ist, wie die „ Pol . Korrsp .

" fest¬
stellt , das neue Abgeordnetenhaus wie folgt zusammen¬
gestellt : Deutsche Fortschrittspartei , 35 Mitglie¬
der ; Deutsche Volkspartei , 49 Mitglieder ; Deutsch -
Radikale . 21 Mitglieder ; Christlich - Soziale , 21
Mitglieder ; Freie deutsche Vereinigung , 3 Mit¬
glieder ; Katholische Dolkspartei , 23 Mitglieder ;
Jungczechen , 53 Mitglieder ; Czechische Agarier ,
6 Mitglieder ; Czechische Arbeiter , 4 Mitglieder ;
Czechisch - Klerikale , 2 Mitglieder ; Polenklub ,
60 Mitglieder ; Polnische Volksparteien , 9 Mit¬
glieder ; Ruthenen , 11 Mitglieder ; Slovenen , 16
Milglieder ; Croaten , 9 Mitglieder ; Serben , 2 Mit¬
glieder ; Jtalener , 19 Mitglieder ; Rumänen , 5 Mit¬
glieder ; Verfassungstreuer Großgrundbesitz , 30
Mitglieder ; Konservativer Großgrundbesitz , 19
Mitglieder ; Rechtes Centrum , 6 Mitglieder ; Mittel¬
partei des Großgrundbesitzes , 3 Mitglieder ;
Sozialisten , 10 Mitglieder .

* Wien , 21 . Jan . Der Reichsrath ist auf d n
31 . Januar einberusen worden .

* Paris , 21 . Jan . Die Nachricht , daß bei der Senats -
wahl in Rennes der nationalistische General de St . Ger -
main und bet der Deputtrtenstichwahl in MontmSdy der
Nationalist de Benoist gewählt wurden , wird von den re¬
gierungsfeindlichen Blättern mit großer Befriedigung ausgenom¬
men. Dieselben erklären , dies Wahlergebntß sei ein Beweis
dafür, daß nun auch die Provinz mit Macht sich der nationalisti¬
schen Bewegung anschließe . General de St . Germain ist
ein intimer Freund Mercter ' s und war Präsident jenes
Disziplinargerichtes , welches den Obersten Picquart aus der
Offiziersltste strich.

* Paris » 21 . Jan . In der gestrigen Generalversammlung
des Verbandes ehemaliger Zöglinge der Poly¬
technischen Schule wurde Kriegsminister AndrL mit
einer lebhaften Sympathiekundgebung empfangen. General
Mercier , der von den Nationalisten für das Präsidium des
Verbandes als Kandidat aufgestellt worben war, erhielt von etwa
1000 Stimmen nur 18.

* Washington . 21 . Jan . Das Staatsdepartement stellt in
Abrede, daß der amerikanische Gesandte in Venezuela ermäch¬
tigt sei, ein Ultimatum zu überreichen . Er sei bis jeßt nur
angewiesen , gegen bie Verletzung amerikanischer Rechte Einspruch
zu erheben .

Aerschie-e»es.
f Hamburg » 21 . Jan . (Telegr .) Der von Ostasten kommende

Dampfer „Suevta " der Hambug—Amerika - Linie ist in der
Nähe der Ostemündung an den Postdampfer „Trethchen Bohlen"
von der Woermann -Ltnie angerannt . Der Zusammen st oßwar so heftig, daß „Grethchen Bohlen» an Backbord bis tiefunter der Wasserlinie leck wurde und sank.

1 Wesel , 21 . Jan . (Telegr .) KorvettenkapitänSans erhielt
anläßlich seiner Rückkehr in die Heimath von Seiner Königlichen
Hoheit dem Prinzen Heinrich ein Begrüßungstelegramm .
Heute unterzog sich Kapitän Sans im städtischen Krankenhauseeiner Untersuchung seines Beines mittelst Röntgenstrahlen. Das
Ergebniß war befriedigend .

s- Eberswalde » 21 Jan . (Telegr .) Der Direktor der Forst¬
akademie , Landforstmeister Danckelmann ist gestorben .

ch Cherbourg , 21 . Jan . (Telegr .) Die britische Bark „Mo el -
tryvan ", von Antwerpen nach Cardiff unterwegs, ist 25 Meilen
von den Caskets entfernt gekentert . Sieben Mann von der
Besatzung wurden gerettet. Der Kapitän und zehn Mann wer¬
den vermißt .

Stand der Badischen Bank
am 15 . Januar 1901

« kltda .
Metallbestand . 7 911342 M . 63 Pf .
Retchskassenscheine . 22 840 „ — „Noten anderer Banken . . . . 688700 „ — »
Wechselbestand . 19 345 594 „ 07 „Lombardforderungen . 1241590 „ — .
Effekten . 80021 „ 05 „Sonstige Aktiva . 5 421835 „ 72 „

34 711923 M . 47 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000000 M . — Pf .
Reservefond . 1879107 „ 08 „Umlaufende Noten . 16206400 « — »
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 6228 666 „ 35 »An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 1397 750 „ 04 „

34 711923 M . 47 Pf .
Die weiter begebenen , Noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 476 986 M . 96 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Aroßherzogkches KsfLheater.
Spielvla ».

Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag, 22 . Jan . Abth. 6 . 31 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)

„Minna von Barnhelm", Lustspiel in 5 Akten von G. E.
Lesstng . Minna : Alwine Wiecke vom Schillertheater in Berlin
als Gast. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.

Donnerstag , 24. Jan . Abth. 4 .. 32 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„Romeo «nd Jnlie ", große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen
nebst einem Vorspiel von Jules Barbier und Michel CarrS,
deutsch von Theodor Gaßmann Musik von CH . Gounod. Anfang
7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.

Freitag , 25 . Jan . Abth. 6 . 32 . Ab .- Borst. (Kleine Preise .)
„Die Journalisten", Lustspiel in 5 Akten von Gustav Frey-
tag . Adelheid : Alwiene Wiecke vom Schillertheater in Berlin
als Gast . Anfang 7 Uhr, Ende 10 Uhr .

Samstag , 26. Jan . Abth. 8 . 32 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
„Was ihr wollt", Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare .
Uebersetzt von Schlegel. Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Sonntag , 27 . Jan . Abth. 6 . 33 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
Festvorstellung aus Anlaß des Geburtsfestes Seiner
Majestät des Kaisers . „ Undine " , romantische Zauber¬
oper in 4 Aufzügen. Nach Fouquö 's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzing . Undine : Fräulein Margarethe Kochvom Stadttheater in Nürnberg als Gast . Anfang halb 7 Uhr,Ende nach halb 10 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch, 23 . Jan . 13 . Ab .-Borst. Neu einstudirt: „ WaS

ihr wollt", Lustspiel in 5 Akten von Shakespeare. Uebersetztvon Schlegel . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr.
» «ttrrb«kickt 4« S«ut«»lk »r-»»e für MA»»r,l»gi« ». L,ilr . Vom 21 Jan . 1901 .

Die Depression, welche vorgestern südlich von Island erschie¬
nen war , und welche seitdem über die Nordsee hinweg bis in
die Umgebung von Stockholm gezogen ist , hat einen völligen
Wttterungsumschlag herbeigeführt. Bei südwestlichen bis west¬
lichen Winden ist eS nunmehr trüb und regnerisch bei Tempera¬
turen , weche in säst ganz Mitteleuropa über dem Gefrierpunkt
liegen ) nur in Siebenbürgen herrscht noch strenger Frost (Her¬
mannstadt —20°) . Bewölktes und ziemlich mildes Wetter ohne
erhebliche Niederschläge ist zu erwarten.

WMrrmqkLdrodachwiM« drr Mrteorat . Atatta» » art« ich».

Januar !
19 . Nachts 9-» U .
20 . Mrgs . 7 ' « U . !
20. Mtttgs . 2-° U .
20 . Nachts 9 -« U .
21 . Mrgs . 7 ' ° U .
21 . MittgS . 2-« U.

751 .7
7517
754 .1
757 .2
756 .9
760 .8

lerm. ! »ds- l. !Fruchtig,
l 6. Feucht. > Kit in

! Pro, .
-4.0 , 3.2 ! 95
0 .6 4 .6 i 97
4 .4 58 92
4 .4 5 .7 92
48 5 .8 90
4 .8 5 .6 87

Wind

Still

FZS

Himmel

heiter
bedeckt -)

-) Regen, Glatteis .
Höchste Temperatur am 19 . Januar : — 17 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : —4 .3
Niederschlagsmenge des 19 . Januar : 1 .3 mm.
Höchste Temperatur am 20 Januar : 5 .7 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 3.9 .
Niederschlagsmenge des 20 . Januar : 4 .7 mm.
Wafferstand deS Rheins . Maxa« » 20 . Jan. : 2 .74 w,

gefallen 1 am . — 21 . Jan . : 2.74 m.
Verantwortlicher Redakteur: Anltn « Satz st»

Anzeigen
strwrn weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheiltrn

Karlsruher Zeitung.
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Die auf Samstag , den 12 . bis Dienstag, den 15 . Januar 1901 anberaumte

Gewiuuziehung der zweite« Geldlotterie zu Gunsten der Wiederherstellung
des Freiburger Münsters ist des unzureichenden Loosabsatzes wegen , auf
LS . vis IS . k 'vvi ' iLLi' tt . S » verschoben worden.

Der geschäftsführendeAusschuß des Muusterbauvereius .
_ vr . Wtnterer ._ G'4S2,2

Vergebung vo« Stratzenbauarbeiten.
Wir vergeben die Erd -, Maurer -, Beton - und Chausfirungsarbeiten für

den Neubau einer Landstraße von Waldau nach Neustadt im Wege des schrift¬
lichen « ngebotsverfahrens .

Die Arbeite» umfassen der Hauptsache nach :

Loos 1 Loos II Loos III

6160 vdw
100 „

95 „

7720 vbm
100 „
145 „

13410 cbm
500 „
315 „

280 m 290 m 340 in

1680 obm
910 „
150

2220 cbm
1130 „
110

1990 edm
1085 „
340

Erdbewegung . ca .
Sprengarbeiten . ca.
Maurerarbeiten . ca .
Liefern u . Legen von Cementrvhren

15 —60 am weit . . . ca .
Lieferung und Einsetzen von 18 om

starkem Gestück . . . ca .
Lieferung u . Einlegen von Schotter
Setzen von Abweissteinen . . ca.

Angebote auf diese Arbeiten und Lieferungen sind nach den aufliegenden
Arbettsverzcichntssen aufgestellt, versiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehen längstens bis zum 4 . Februar l . I ., Vormittags 11 Uhr , auf
unserem Geschäftszimmer Lesfingsstraße Nr . 12 HI einzureichen . Pläne und
Bedingungen können unterdessen täglich in den üblichen Geschäftsstunden auf
dem Baubureau in Hölzlebruck eingesehen und die Arbeitsverzeichnisse bezogen
werden.

Der Straßenkvrper ist in Natura profiliert und find die Loosgrcnzen be¬
zeichnet .

Bollendungsfrist für sämmtltche Arbeit 1 . Oktober 1901 . G 632

Fretburg , den 15 . Januar 1901 .
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

Versteigerungs -Ankündigung .
Infolge richterlicher Verfügung werden am

Mittwoch» de» S0 . Februar 1SV1 , Nachmittags S Uhr»
im Rathhause zu Wolfach die nachbeschriebenen Liegenschaften des Hirsch -
wirths Karl Moser von hier öffentlich zu Eigenthum versteigert. Der end¬
gültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht wird . Die übrigen
Bedingungen können in der Kanzlei des Notariats eingesehen werden .

^ Gemarkung Wolfach.
1 . Lagb. Nr . 382 , Plan Nr . 6, Gewann Ortsetter : 7 » 81 gm Hofraithe

neben Bäcker Sigmund Harter und Zähringerhofwirth Wilhelm Armbruster.
Hierauf steht :

» . ein zweistöckiges Wohnhaus — Gasthaus zum . Hirsch " — mit Wirth -
schastsräumen und gewölbtem Keller ,

d . eine Waschküche mit Remise und Schweinestall,
v . eine Scheuer mit Stall ,
ä . ein Holzschopf , Schätzungspreis 34000 M .
Hierauf haften Wohnungs - und Nutzungsrechte des Althirschwirth I . A.

Moser hier im Schätzungswetthe von 3000 M.
2. Lagb. Nr . 556 , Plan Nr . 8 : 45 » 36 gm Ackerland am Vorstadtberg

neben Seiler Johann Armbruster und Zähringerhofwirth Wilh . Armbruster,
geschätzt zu 600 M .

3 . Lagb. Nr . 582 a , Plan Nr . 8 : 4 s 60 gm Gartenland , 39 » 03 gm
Acker , 19 » 77 gm Wiese am Borstadtberg neben sich selbst und Andreas
Heizmann, geschätzt zu - » ^

^ 00 M.
L . Gemarkung Oberwolfach.

Lagb. Nr . 88 », Plan Nr . 3, Gewann Lächle : 90 » 60 gm Wiese und 2 »
96 gm Weg. einerseits Nr . 87, anderseits Nr . 108 und 109, geschätzt zu 4000 M .

Wolfach , den 14 . Januar 1901 .
Großh . Notariat .

_

WAll .WWt '1
» MttW .

Große deutsche Versiche¬
rungsgesellschaftsuchtgegen !
hohe Bezüge einen (G603 2

KsnersI kgenkn^
> Tüchtige« Inspektoren

bietet sich Gelegenheitzu selbst¬
ständiger Position - auch können
General Ageuten ««derer
Brauche« sich hohes Ein¬
kommen verschaffen .

Offerten unter I. . 6270fi
an Haaseustei « L Vogler »
A.G .» Frankfurt a. M .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

G,672 . Nr . 602 . Radolfzell .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Karl Kramer in
Gottmadingen wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins durch Be¬
schluß Gr . Amtsgerichts vom Heutigen
aufgehoben.

Radolfzell, den 9 . Januar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Bruttel .
G '614. Nr . 459. Bühl . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Cigarrenfabrtkanten Josef See¬
bacher von Bühlerthal ist infolge
eines von dem Gemeinschuldner ge¬
machten Vorschlags zu einem Zwangs¬
vergleiche Vergleichstermin anberaumt
auf :
Freitag den 15 . Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier.

Der Bergleichsvorschlag ist auf der
Gertchtsschreiberei des Konkursgerichts
zur Einficht der Betheiltgten nteder-
gelegt.

Bühl , den 5. Januar 1901 .
Kleiber ,

Gertchtsschretber des Gr . Amtsgerichts.

! Konkurs .
! G .598 . Freiburg . In dem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Wrrths Josef Hellstern hier
soll die Schlutzvertheilung stattfinden.
Hierzu sind M . 36,89 verfügbar , welche
unter M . 2,88 bevorrechtigte und
M . 3306,18 nicht bevorrechtigte Forde-

! rungen zu vertheilen find . Das Ver¬
zeichniß der dabei zu berücksichtigenden
Forderungen liegt auf der Gerichts¬
schreiberei Großh . Amtsgerichts zur
Einsicht auf.

Freiburg , den 14 . Januar 1901 .
Der Konkursverwalter :

Ki .ll .
Konkurs .

! G .586 . Nr . 1547 . Mannheim .
! In dem Konkurse über das Vermögen
! des Kaufmanns Karl Sternberg in
! Mannheim ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung und Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß vor Großh . Amtsgericht V
Hierselbst Zimmer Nr . 8 bestimmt aus

Montag 11 . Februar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr .

Mannheim , den 12 . Januar 1901 .
Der EerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stroh .
Konkurs.

G'674. Nr . 2307. Mosbach . Ueber
das Vermögen der Getreidehändler
Wilhelm Grämlich Ehefrau Emilie
geb Rhein in Rittersbach hat Gr . Amts¬
gericht Mosbach heute am 19 . Januar
1901 , Nachmittags 5 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Der Rechtsagrnt
K . Ladenburger hier ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen
find bis zum 15 . Februar 1901
entweder bet dem Gerichte schriftlich
oder zu Protokoll des Unterzeichneten
anzumelden. Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsgericht Mosbach
zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschufies und etntretenden Falls über
die ln z 132 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände sowie zur Prüf¬
ung der angemeldetenForderungen auf
Freitag den 22. Februar 1901 ,
Nachmittags 3 Uhr . Zugleich wird >

folgenderichterlicheBerfügungverkündet:
Allen Personen , welche etne zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
aufgelegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 15 . Februar
1901 Anzeige zu machen .
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

Heber .
G'668 . Nr 1145 . Konstanz .

Ueber das Vermögen des Zimmer.
Meisters Anton Waldraff jung dahier
wird heute am 18 . Januar 1901 , Nach¬
mittags ' /,6 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Herr Kaufmann Ebel hier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
9 . Februar 1901 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschuffes und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Montag den 18 . Februar 1901 ,

Nachmittags ' /,4 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 9 . Februar 1901 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Konstanz .
Der Gertchtsschretber:

A . Burger .
G '669. i^r . 903 . Wolfach . Ueber

das Vermögen des Sattlers und Tape-
zters Karl Bauer in Haslach wurde
heute am 18. Januar 1901 , Nach¬
mittags 4 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet.

Der RechtskonsulentRapp in Wolfach
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
9 . Februar 1901 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wurde Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichtezur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschuffes und eintretenden
Falls über die in 8 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichneten Gegenstände auf
Samstag den 16 . Februar 1901 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Samstag den 16 . Februar 1901,

Vormittags ' /,11 Uhr .
Allen Personen, welche etne zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruchnehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 9 . Februar 1901
Anzeige zu machen .

Wolfach , den 18 . Januar 1901 .
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts:

Reich .
G,675. Nr . 718 . Bonndorf .

Ueber den Nachlaß der ledigen Karoline
Preuß von Lembach wird heute am
17 . Januar 1901 , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Notariatsverwalter Referendär !
Schwörer in Stühitngen wird zum !
Konkursverwalter ernannt . !

Konkursforderungen find bis zum !
7 . Februar 1901 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte in Bonn¬
dorf zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung der ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 132 der Konkursordnung be-
zetchneten Gegenständeund zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Freitag den 15. Februar 1901 ,

Nachmittags 3 */, Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , ist ausgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verab-
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
7 . Februar 1901 Anzeige zu machen ,

gez. Brauer .
Veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Wenk .

G,670. Nr . 3976 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der KonditorHermann B o ckWwe.
Emma geb . German in Heidelbergist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwend¬
ungen gegen das Schlußverzeichniß der
bet der Bertheiiung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Bermögensstücke der Schluß¬
termin auf
Freitag den 15 . Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr
vor dem Großh . Amtsgericht hterselbst
bestimmt , wozu alle Betheiltgten hier¬
mit geladen werden.

Das Schlußverzeichnißund die Schluß¬
rechnung nebst den Belegen find auf
der Gerichtsschreiberei I niedergclegt.

Heidelberg , den 19 . Januar 1901 .
Fabian ,

Gr . Gertchtsschretber.
G,671. Nr . 2080. Mannheim .

In dem Konkurse über das Vermögen
des Baumeisters Georg Geyer hier
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Verzeich-
ntß der bei der Schlußvertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen und An¬
hörung der Gläubiger über die Fest¬
setzung der Vergütung für die Thätig -
keit der Mitglieder des Gläubtgeraus -
schussesvor dem GroßherzoglichenAmts¬
gerichte Abth. III hier bestimmt auf :
Freitag den 15 . Februar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Mannheim, den 17 . Januar 1901 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.
Stroh .

G,673 . Nr . 3808 Pforzheim
Nach Vornahme der Schlußvertheilung
undAbnahme der Schlußrechnungwurde
das über das Vermögen des Zucker-
waarenfabrikanten Hermann Henkel
hier eröffnete Konkursverfahren mit
Beschluß Großh . Amtsgerichts Pforz¬
heim vom Heutigen wieder aufgehoben .

Pforzheim, den 18 . Januar 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

L o h r e r .
G '615 . Nr . 1177 . Rastatt . Zur

Abnahme der Schlußrechnung im Kon¬
kurs über das Vermögen des Ochsen -
wirths Emil Kamm in Rothenfels
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß wurde
Schlußtermin bestimmt auf
Donnerstag den 14 . Februar 1901 ,

Vormittags 10 ' /, Uhr .
Rastatt, den 17 . Januar 1901 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Zirkel .

G,634. Nr . 468 . Lauda .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachbenannten Bauarbeiten zur
Herstellung eiues Wohnhauses für
4 Beamte auf Station Lauda sollen
im Berdingungswege vergeben werden ;
dieselben find veranschagt wie folgt :
1 . Maurerarbeit zu beiläufig 170Ü0 M .
2. Gypserarbeit , , 1600 ,3. Steinhauerarbeitzu , 5000 ,4 . Zimmerarbeit zu , 5000 ,
5 . Schreinerarbeitzu . 3000 ,
6 . Glaserarbeit zu , 1100
7. Schlosserarbeitzu , 2500 ,8. Blechnerarbeit zu , 700 ,
9 . Anstreicherarbeitzu „ 400 ,

Pläne , Bedingungen und Arbeits¬
verzeichnisse, in welch letztere die Be¬
werber die Einzelpreise selbst einzusetzen
haben , liegen auf meinem Hochbau¬
bureau während der üblichen Dienst¬
stunden an Wochentage « auf .

Angebote find längstens bis 4 . Feb¬
ruar d . IS .» Vormittags S Uhr »
portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen einzureichen ;
Versandt der Pläne nach auswärts findet
nicht statt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen .
Lauda , den 18 . Januar 1901 .
Der Großh . Bahnbauinspektor.

WxffkmrsorWg Will.
Der Gemeinderath vergibt die Her¬

stellung des Pumpeuschachtes und
der Maschiueufuudameute für die
Pumpstation obiger Wasserversorgung
bestehend in

Erdarbctten 850 obm,
Betonarbeiten 470 obm,
Eisenarbeiten 14 300 K§ ,
Wandverkleidungsarbeiten 450 gm.

Angebote find verschlossen und mit
der Aufschrift „Pumpstatiou Rastatt "
versehen bis längstens
Dieustag den 5 . Februar l. IS .»

Vormittags 10 Uhr»
an den Gemeinderath Rastatt einzu-
retchen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt
um die angegebene Zeit auf dem Rath¬
hause in Rastatt .

Pläne und Vertragsbedingungen mit
Angebotsformularen liegen auf dem
Geschäftszimmer der Großh . Wasser -
und Straßenbauinspektion Rastatt zur
Einsichtnahme auf . — Vertragsbeding¬
ungen und Angebotsformulare können
von der Inspektion unentgeltlich be¬
zogen werden.

Eine Abgabe von Plänen nach AuS-
wärts findet nicht statt.

Rastatt, den 17 . Januar 1901 .
Der Gemeiuderathr

Bräuntg . Becker.

Großh. Bad. Staats-
Äsenbahnen.

Die nachverzeichneten Arbeiten zur
Herstellung eines neuen Aufnahms¬
gebäudes auf Station Douaueschiuge »
sollen im Wege des öffentlichen An¬
gebotes vergeben werden :

1 . Schreinerarbeit ,
2 . Glaserarbeit,
3 . Schlosserarbeit,
4 . Anstreicherarbeit,
5 . Parkettböden.
Pläne , Massenberechnungen, Aner-

bietungs . und Ausführungsbedingungen
liegen im Hochbaubüreau in Donau -
eschingen auf, woselbst auch Angebots¬
formulare in Empfang genommen wer¬
den können .

Zusendung nach Auswärts findet
nicht statt.

Die Angebote find längstens bis zumS1 . Jauuar d. I .» AbeudS 6 Uhr»
verschlossen und mit ensprechender Auf¬
schrift versehen portofrei anher einzu¬
senden . Zuschlagsfrtst vier Wochen .

Billingen, den 17 . Januar 1901 .
Ddr Großh . Bahnbauinspektor.

G,666 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im süddeutsch -österr.-ungarischenVer¬
band find mit Giltigkeit vom 1 . Februar
l . I . folgende Drucksachen erschienen :

». Der Nachtrag III zum Ausnahme-
taris für Holz und Rinden , Theil IV,
Heft 1 vom 1 . Oktober 1898;

d . der Nachtrag III zum Gütertarif
für den Verkehr mit Galizien , Theil II ,
Heft 10 vom 1 . Dezember 1898 ;

v. zum Ausnahmetarif für Getreide»
Kleie , leeren Säcken ic. und zwar zu«
Theil III Heft 1 und 2 vom 1 . Januar
1898 und 1 . Februar 1898 je der Nach¬
trag II und zum Theil III Heft 3 vom
1 . Februar 1898 der Nachttag V ;

ck. zum Ausnahmetarif für Kohlen
Theil V, Heft 2 vom 1 . Mai 1900 der
Nachtrag I.

Karlsruhe , den 18 . Januar 1901 .
Großh . Generaldirektion.

G,667 . Karlruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1901
erhält die Ziffer 5 b des Waarenver»
zeichnisses zum badischen Ausnahmetarif
21 (Rohstofftarif) am Schluffe folgen¬
den Zusatz :

. Holzbrikets (Brikets aus Holzab-
fällen , als Sägespänen , Holzsägemehl,
Hobelspänen, ausgelaugtem Färb - und
Gerbholz, auch unter Zusatz eines Binde¬
mittels (Harz u . dergl.) hergestellte ) .

"
Die Ziffer 5 e erhält nachstehend«

ergänzte Fassung :
»Torf , Preßtorf , Torfbrikers und

Torfkohle.
"

Karlsruhe , den 18 . Januar 1901 .
Großh . Generaldirektton.

Nerzkbmg vmeistrmi
>

Wir vergeben die Lieferung, Mon
tirung und den Anstrich des eiserner
Oberbaues für 6 Durchlässe an der ner
zu erbauenden Landstraste von Waldar
nach Neustadt im Wege des schriftlicher
Angebotsverfahrens.

Das Gewicht sämmtlicher Eifenkon-
struktion beträgt ca . 29100

Die Baustellen liegen̂ im Mittel ca
7 km von der Eisenbahnstation Neu
stadt i. Schwarzw . entfernt.

Angebote auf diese Arbeit find pri
100 kA gestellt, schriftlich , versiegelt uni
mit entsprechender Aufschrift verseher
längstens bis Moutag de« 4 . Fest
ruar d. IS .» Vormittags 1« Uhr
auf unserem Geschäftszimmer, Lessing '
straße Nr . 12 III . , einzureichen .

Pläne , Bedingungen und Eisenver
zeichniffe können unterdessen täglich ir
den üblichen Geschäftsstunden einge
sehen werden .

Vollendungstermin 1 . August 1901
Gr . Wasser- und Straßenbauinspektioi

Freiburg .

Eiserne Brücke.
Großh . Wasser- und Straßenbau !

spektion Emmendingen vergibt im We
der Wettbewerbung die Herstellung d
Eisenwerks der 37 m langen Dreisai
kanalbrücke bei der Station Nimbu
der Kaiserstuhlbahn im Gewicht vi
69460 kx . G,487

Die Angebote getrennt nach Schwei
eisen, Flußeisen , Gußeisen, Stahlgi
und Flußstahl find für 100 Elfi
der fertig montirten und angestrichem
Brücke zu stellen und mit der Ar
schrift . Dreisambrücke " verfchloffen ui
Portofrei bis Douuerstag de« S
Januar d. J .» Vormittags 11 Uh
auf dem Geschäftszimmerder Jnspektu
einzureichen , woselbst die Bedingunge
Pläne , das Eisenverzeichniß und d
Bettragsentwurf zur Einsicht offi

können gegen Einsendung von 6 Ä
von der Inspektion bezogen werden.

t« «i tz» »«« och»
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